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Werzeichniß
Der allbereit vorhandenen Medaillen ſowohl
in Gold als Silber mit beygeſetzten Werth ſind zu be
kommen in der Konigl. Poln. und ChurFurſtl. Sachß.
Müunntze zu Leipzig bey Albrecht Kriegern/ oder in

deſſen Logiment in der Heuſtraſſe in
Birnbaum.

No. IJ.—Jdeſt Medtille ſtellet vor eint cornpendienſe Genealogiſche Tabelle derer
z Durchlauchtigſten Churfurſten zu Sachſen, ſowohl Erneſtiniſcher

als Albertiniſcher Linie, da auf der einen Seite ſtehen die ſechsChurFur
ſten Erneſtiniſcher Linie von FRIDERICO BELLICOSO biß auf JOH.
FRIDERICUM, von welcheni dir hohe ChurWurde auf das Allerdurchlauch
tigſte Hauß, Albertiniſcher Linie, kommen: in accuraten Conterfaits und
ChurHabit, wobey dero Nahmen, Geburth und Abſterben zu finden; in der
Mitte ſtehet das ChurFurſtl. Wappen, mit dem Chur-Hut und Mantel. Auf
der andern Seitr ſtehen die acht Chur Furſten Albertiniſcher Linie, nebſt
dero Nahmen, Geburt und Abfterben in der Mitte Sr. Konigl. Maj, und
ChurFurſtl. Durchl. Conterfait mit der Crone anf den Haupt mit dem ge
wohnlichen Titul: FRIDERICUS AuUGus Tus D. G. REX FOLON. ET
ELECT. SAX. VICARIus IMPERII i7i t.Jn Silber 10. Thtr. an Gold ðo0. Ducaten.

No, II.Seiner Konigl. Maj in Polen und ChurFurſtl. Durchl. zu Sachſen Con-
terfait in gantzer Figur, in Harniſch und Konigl. Talar oder Mantel die Crone
auf den Haupt und Scepter in der Hand; vor Sr. Mejeſtat ſtehet ein Tiſch,
worauf der Chur Hut und EhurSchwerdt liegt, (ohne Schrifft auf der
andern Seite ſtehen zwen Wappen, das Konigliche Polniſche, mit der Crone
und das ChurSachſiſche; mit den Chur-Hut, die Uberſchrifft beſtehet in dem
gewohnlichen Titul: AuGusTus II. D. G. REXx POLON. ET ELECT.
SAX. VICARIUs IMPERII 1711. Jn Silber 1. Rthl. 3. Gr. in Gold 4. Ducat.

No. III.Dergleichen Meduille iſt auch Jhre Kon. Maj und Churfl. Durchl. zu
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Pferde in Romiſcheu Jabit zu bekommen. Jn Silber 1. Rthl. z. Gr. in Gold
4. Ducaten.

Von obiger Sorte Medeilſen zu Pferde ſeynd auch zu . und 1. Ducaten zu
btkommen. Den Ducat. 2. Thlr. r. Gr. in Silber zu 16. und zu 10. Gr.

No 1V

aà—

Sr. Kon. Maj. Contrefait, oben daruber auGus Tus, auf der andern
Seite eint Crone, mit der Unſthrifft D. G. REX ET ELECTOR.

No. V.Obiges Sr. Konigl. Maj. Conterkait, daruber AUGus Tus, auf dek an
dern Seite der Polniſche RrichsAdler, auf deſſen Bruſt das Chur-Sachſiſche
Hertz-Schild mit den Schwerdtern Raute und Chur-Hut, die UÜberſchrifft:
D. G. REx FOLON. ET ELECTOR. SAX. Jn Gilberi. Rthl. in Gold 4.
Ducaten.

2

No. vI.Zwey Medaillen, da auf der einen Seite Sr. Kon. Maj. in Polen und Churfl.

1 Durchl. zu Sachſen, und auf der andern Sr. Kon. Maj. in Dannemarck
Conterfait, benyde mit den gewohnlichen Titul: FRIDERICUs AuGusrus

D. G. REX POLON. ET ELECTOR. SAX. und denn FRIDERICUS IV. D.
G. REX. DAN. ET NORW. auf den Rande ſtehet jungit concordia magnos.

No. VIl./Die andert Medaille iſt Sr. Kon. Maj. in Polen und Chürfl. Durchl. zu
Sachſen, und auf der andern Seite Sr. Czaar. Maj. Conterfait, mit dem ge

ELECTOR SAX. und FETRUs ALEXIEVV. MaGNus Russ. CZAAR.wohnlichen Titul: FRIDERICUS AuGus Tus D. G. REX POLON. ET

No. VilIllJ Jſt nicht mehr zu haben.

No. J IX.44 Auf die denckwurdige Schlacht bey Pultawa. Sr. Czaar. Maj. Conterkait,
mit dem Titul: PETRUS ALEXIEWITZ MaGNus Russ. CZAAR, die
andere Seite ſtellet vor einen TriumphTempel, mit 4. Saulen, auf den Tem

J

2 ſtehen einige SiegesZeichen als Schild Fahuen und dergleichen in der

Mitte Sr. Czaar. Maj. zu Pferde im Romiſchen Habit. Zwiſchen beyden
Saulen des Tempels ſtehen Fartuna und Hercole:, als Gluck und Starcke,
(weil in dieſem Treffen, der Cron Schweden vorgehabtes Gluck und Starcke zu

J gltich darnieder geleget,) in der Mitte des Tempels ſtehet ein Altar mit angezun-
deterir Freuer, das Danck-Opffer vor erhalteuen Sieg anzudeuten. Die Uber4J ſchrifft it ViCtr FokTUNÆ ATQuE HERCuLIS ÆDEM. unten darunter

os DEvicros suxcos AD rvLTaV. M DCC IX. D.. xxX. jul. ſt. v.
in Silber 2. Rthl. in Gold 16. Ducaten.

No. X.
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2 7 t.* No. x.HgJſt nicht mehr zu haben.
5

No. XI.
Jſt nicht mehr zu haben.

No. XII.Ein Tauff. Pfennig, als eint Klippe. Da auf der einen Seite des HErru
Chriſti Bildniß zu ſehen, mit der Uberſchrifft: Chriſtus hat geliebet ſeine
Gemeinde. Auf deren vier Ecken ſeynd 4. ſonderbare UiebesWercke Ehriſti
zu ſehen; als erſtlich die Freudenreiche Geburt unſers Heylandes; vors andert
ſeine Tauffe; drittens, das heilige Abendmahl, und vierdtens die Creutzigung
und Tod JEſu Chriſti. Auf der andern Seite ſtehet ein Tauffſtein; woruber
der Heil. Geiſt in Geſtalt einer Taube ſchwebt, mit der Beyſchrifft: Und hat
ſie gereiniget durch das WaſſerBad im Wort. Auf denen 4. Ecken
ſtehen 4. ſondere Nutzen und hohe Wohlthaten, die wir aus der Heil. Tauffe
erlangen; als erſtlich: ein Kind im weiſſen Hembde, in der Hand ein brennend

Hertz, in der andern ein PalmZweig haltend, wodurch die Neue-oder Wieder
geburt und der Friede mit GOtt angedeutet wird. Vors andere, iſt der Glau
be, den wir in der Heil. Tauſſe erlangen. Vors dritte, die Gerechtigkeit,
die uns durch den Glauben an Chriſtum geſchencket wird. Wodurch wir auch
vierdtens erlangen die Cront der ewigen Freude und Serligkeit. 1. Rthl.6.

Gr. Jn Gold5. Ducaten.
No. XIII.

Ferner iſt ein kltiner Tauff-Pfennig zu 2. Species Ducaten, auch in Sil
ber vor 16. Gr.

No. XIVEin VWerlobnißStuckgen, auf der einen Seite ein Altar, worauf ein bren

nend Hertz lieget; auf der einen Seite eine Hand, welche einen Ring halt. Dit
Uberſchrifft iſt: Weil ſich mein Hertze Dir verpflicht

Jſt dieſes Pfand auf Dich gericht.
No. XV.

Drey einfache Ducaten. Dererſte ſtellet vor ein Cupidigen, weilches auf
ein Hertze ſ.v. thut, mit der Beyſchrifft: Wenn du nicht Treu wilſt ſeyn.
So! Auf der andern Seite ſitzt ein Hahn auf der Heune die Uberſchriſfſft. Um

ſonſt. Jn Silber 10. Gr. in Gold 1. Duc. oder 2. Thl. 22. Gr. currant.

.No. XVI.Die andere ſtellet vor einen Aucker, auf deſſen beyden Spitzen. zwey breuntnde

Oertzen ſtehen mit der, Beyſchrifft:

Mein qertz iſt dein, uue
Jſt dein Hertz mein? Auf



Auſ der andern Seite eine rundte Schlange, in deren Mitte zwey Taubgen
auf einen Lorbeer-Zweig ſitzen, welches die Treue und beſtandige Liebe andrutet.
die Uberſchrifft iſt:

Mein Hertz iſt dein iſt dein Hertz mein?
Wird Treu und Liebe ewig ſeyn.J No. XVII.4J Der dritte ſtellet vor auf der einen Seite z. Baumgen mit der Uberſchriſſt:

J Wohl dem, der ereude an ſeinen Kindern erlebt. Auf der andern Sei
tt ſtehen die zwey Tafeln mit dem vierdten Gebot; Du ſolt deinen Vater
deine Mutter ehren, auf daß dirs wohlgehe. Jeden Ducaten 2. Thl. 2. gr.
Jn Silber koſtet jedes 10. Gr. obige 3. Ducaten konnen auch zu . Ducaten
gemacht werden.

No. XVin,R Jſt nochein Dueatrn auf der Leipziger Univerſitat o9. gehaltenes Jubilæum,
auf der einen Setite des fundatoris friderici Bellicoſi Elect. Sax. Contrefait.
Auf der andern Seite die Stadt Leipzig, woruber das Uniterſitats Wappen

J tnit der Uberſchrifft?
IVblLat Llpsla iLMa Læthe Deo. den 4. Decemb.

No. XIX.Ein Halber Ducaten auf der einen Seite Sr. Konigl. Majeſt. in Polen und
Churfl. Durchl. zu Sachſen Contrefait, daruber AliGus rus n. D. G. REX.J POLON. ET ELECT. SAX. auf der andern Seite eine Crone mit der Uber
ſchrifftt? HAaNC DEus IPSE DEDIT. Jn Gilber 8. Gr. in Gold i?. Rthl.

No. XX.Auf die Kayſerl. Cronung, wobey ein abſonderlicher Zettel. Jn Gold . Du

caten. Jn Silber 16. Gr.
No. XXI.Eine kleine Medaille, Sr. Konigl. Maj. in Polen und Churfurſtl. Durchl.

in Sachſen Contrekait auf der andern Stite Scepter, Schwerdt und Reichs
Apffel mit einen RautenZweig umgeben. Die Uberſchrifft iſt VISEaNT Jn
Goid1. Rthl. Jn Silber g. Gr.

1
No. XxII.GSr. Chaariſchen Maj. wie auch Sr. Konigl. Maj. in Preuſſen Contrefait

gantz kleine, dje man auch im Ringt tragen kan. Jn Gold 1. Rthl. Jn Sil
ber g. Gr.

No. XxIII.Jſt nicht mibr zu haben.

No. XxIV.Ein TauffStuck auf der einin Stitendts HErtn Chriſti Bildniß, auf

der
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der andern Seite ein Tauffſtein“, worinnen ein Kind lieget, oben druber der H.

Geiſt in Geſtalt einer Taube die Uberſchrifft:
O JEſu Chriſte GOttes Sohn der du genug fur mich gethan
Hiif durch dein geiſtuch WaſſerBad. Mir zu der ſeelgen
HimmelsStadt.Unteun ſtehet Wie viel euer getaufft ſind, die haben Chriſtum angezo

gen. Jn Silber 4. Rthl.

No. XXV.Noch ein TauffStucke, auf der einen Seite dit H. DreyEinigkeit, auf der
andern Seitt ein TauffStein, woruber der H. Geiſt ſchwebet. Die Uber
ſchrifft:

Hilff, Seilige Drey-Einigkeit
Das Glaub und Tauffe mit der Zeit
Mich Ewig, Ewig dort erfreut.

Jn Silber,n. Rthl.s. Gr.

No. XXVI.Ein Trauungs-Stuckgen, auf der einen Seite ſtehet die H. DreyEinigkeit
Auf der andern Seite ein Altar worauf Feuer brennet. Bey welchen eink
Manns-Perſon, und gegen uber ein Franenzimmer ſtehet, beyde in Romiſchen
Hnubit gekleidet die Hande einander geben. Mit der Uberſchrifft:

Hilff H. DreyEinigreit,
Uns treu zu lieben allezeit.

Jn GSilber r. Rthl.s. Gr.

Beſondere Medaille, welche mit Sr. Konigl. Maj. in Polen und Churfurſtl.
Durchl. zu Sachſen allergnadigſten Bewilligung verfertiget worden. Aufder
einen Seitt ſtehet Sr. Konigl. Maj. in Pohlen und Churft. Durthl. zuSach
ſen Conterfait, mit dem gewohnlichen Titul. FRID. AUG. D. G. REXx PO-

LON. ELECT. SAX. Die andere Seite ſtellet vor einen Tempel (oder
Eßhren. Pfortt in welchem drey Altare ſtehen, auf den mittlern Altar lieget

die Konigl. Cron und Scepter.
Zur rechten Hand. Auf den andern Altar, der Chur- Hut und Schwerdt
Zur liucken, Auf den dritten Altar der Reichs-Adler (welcher das Vica

tiat andentet) unter denen Altaren ſtehen die Worte: REX. ELECTOR.
VICAKIUs, gantz unten iſt das Jahr in welchen Sr. Konigl. Majeſt. und
Churfurſtl. Durchl. dieſe drty bohe GRADus uberkommen init beygeſenut;

X z üher



ningen.

uöber den Terpel iſt eine fliegende Fama, welchts dieſes gltichſam ausbreitet unv

kund machet. Die Uberſchrifft iſt.
OMNIBus PARs EST.
Ein Haupt und eine Majeſtat

Beſitzt Drey hohe Dignitat.
Der Cemppel iſt mit ſechs beſondern Figuren (welche zu einer wohleingerichte/
ten Regierung erfordert werden) bezeichnet oder gezierett. Die vier erſten Figu
ren ſind: Als oben die Erſte zur rechten Haud, halt eine brennende Lampe in der
Hand, zu deren Fuſſen ſtehet ein Kranich wodurch Vigilantia (die Wachſam
krit angedeutet wind. Zur lincken Hand ſtehet Prudentia (die Klugheit) wel
che einen Spiegel in der Hand halt, unter der Prudentia ſtehet Hercules, (die
Starcke) gegen uber iſt Juſtitia, (die Gerechtigkeit) die beyden letzten Figuren
ſtehen ntbtn oder an den Tempel, die Erſtt iſt Ceres mit dem Cornu Copiæ, auf
der andern Seitt Mereurius, beyde Figuren dtuten die Gluckſeeligkeit eines Lan
des an, als Ceres die Fruchtbarkeit, und Mereurius dit Handlung, welche

dleichſam die Seele eines Landes kan genennet werden.

Dieſe Medaille iſt zu unſterblichen Ruhm und Gedachtniß Sr. Konigl.
Matl und Churfurſtl. Durchl. verſertiget worden. Weilen hochſtgedachte S

Köonigl. Majeſtat und Churfurſtl. Durchl. dieſe Drey hoht Gradus (oder Eh r.

renStuffen) ubereinkommen, und alſo drey hohe Regierung zugleich hochſt
ruhmlichſt verwaltet dergleichen man von keinen Printzen von dem Hauſe Sach
ſen erlebet. 4. Thlr.

No. Xxvinit.
Sr. Konigl. Majeſt. in Pohlen ünd Ehurfurſtl. Durchl. zu Sachſen Con-

trekait mit dem gewohnlichen Titul. Auf der andern Seite ein Tiſch, aufwel
chen die Konigl. Crone Scepter, Reichs-Apffel, Chur· Hut und ChurSchwerd
lieget, uber welchen tine Hand aus den Wolcken einen Schild halt, von wel
then die unten liegenden Konigl. und Churfurſtl. Inſignia beſtrahlet werden mit
der Uberſchrifft: NIOC TEGMINE TVTA.. In Gilber2. Thl. in Gold
20. Ducaten. Dergleicheniſt in Silber zu n. Thlr. 8.Gr, in Gold zu 6. biß

8. Ducaten.
No. XXIX.Sr. Kon. Maj. in Pohlen und Churfurſti. Durchl. zu Sachſen Contre.

faĩt mit dem gewohnlichen Titul. Auf der andern Seite eine Crone, mit der
Überſchrifft: NANC DEVs IsSE DEDIT.  Jn Silber 16. Gr. in Gold 2.

Ducaten oder 5. Rthlr. 2o. Gr. courrant.

No. XXX.Eine Meduille auf die Gefangennthmung der Echwediſchen Armet bey Ton

Die



Die eine Seite zeiget das Contrekait Sr. Konigl. Maj. in Dannemarck.
Als an welchen hauptſachlich die Ubergabe iſt geſchehen mit der gewonnlichen

Umſchrifft: FRIDERICVS IV.. D. G. REx DAN. ET NORVW. Die an-
dere Seite ſtellet fur einen Elephanten, welcher die eine Pfott auf den vor ſich
liegenden Steinbock leget, mit der Uberſchrifft:

QVANTVM MvTATVS AB ILLO.
Jn dieſem Bilde zeiget ſich
Die Zeiten ſind veranderiich.

Womit man nicht ſowohl auf den Schwediſchen General Steinbock zielet

welchem biß dahero das Glucke einiger maſſen kavoriſiret. (Daß auch eine Me-
dailie, da der Steinbock den Elephanten auf die Bruſt ſtoſſet, zum Vorſchein
kommen,) ſondern vielmehr auf die abermahlige Gefangennehmung der Schwe
diſchen Armee, welche wie A. 1709. nach der Schlacht bey Pultawa das Lowen

hauptiſche Corpo, (dovon eint Medaille bey mir zu haben,) ſich bey Tonningen
zu Kriegs-Gefangenen eraeben muſſen. Unten ſtehet CAPTO EXERCITU.
suEcico AD ToEnNINGAM. Annoi7 13, d. 17. Maj. 1. Rthlr. 12. Gr.
in Silber, in Kupffer 12. Gr. in Zinn 6. Gr·

XXXIJſt nicht mehr zu haben.

Jſt nicht mehr zu haben.
No. XxxIII.

Jſt nicht mehr zu haben.
No. XXXIV.,

Auf der einen Seite;dieſer Medaille. welche Se. Hochfl. Durchl. zu Sachſen
Weiſſenfels auf den Kon. Daniſchen Orden verfertigen laſſen, ſtehen 3. Contrekait
uemlich, Chriſtiani Konigs in Dannemarck Frideriei IV. Koönigs in Dannemarck
und Sr. Hochfurſtl. Durchl. zu Sachſen Weiſſenfelß. Auf der andern Seite iſt
in die Runde herum. Die Ordens Kette in dieſer folgenden Schrifft:

uri GLIM CHRISTIANVSs I. REX Dadi. ET NORW. GLO-Riosiss. misrrrvkkar orDmEM ELEPFhANTICVM Nvnc A
FRIDERICO IV. REGE DAN. ET NORV. POTENTISS. TRANS-
MIssVM D. G. ChRISTIANVS D. Ss. l. C. M. A. ET VV. SERE-
NIss. Ral. Jan. cio iocexn. BoNO OMINE RECIPIT. In Silber j. Thlr.

No. XXXV.Aunf der einen Seite des HErrn Ehriſti Bildnißſmit der Umſchrifft ln Einem
Stehet Vnſer Seeligkeit, wobey zu mercken, wenn die erſten Buchſtaben von jeden

Worte zuſammen gefetzet werden ſo konimt der Nahme IESVs zu leſen. Auf
der andern Seite ſeyn die laſtrumenta Pasſionis vvrgeſtellet mit der Umſchrifft?

No. XXXII.

Sol
9



volche Vnſere Leeligkeit Erwirbt leſus, da gleichfalls wenn man die erſten VBuch

ſtaben zuruck lirſet, wie derum der Nahme IEsVS heraus kommt: Unten ſtehet
das letzte Wort Chriſti am Creutz: Es iſt volbracht. Jn Silber 1. Dhlr.
6. Gr.

No. XXXVI.
Auf der einen Seite ſind 3. Schilder, da in den einen ein Buch, uber welchen

zwey betende Hande in den andern Schild die Tafeln Moſis, und in der dritten
tin Lowe ſtehet. Die Uberſchrifft iſt:

gurchte GOtt thue recht, ſcheue Niemand.
Auf der anderu Seite ſtehet in der mitten ein Sarg, oben daruber eine Ster.

nen Cront. Unter den Sarge der Hollen-Rachen. Mit der UÜberſchrifft:
Und bedencke das Ende.Anzudeuten, daß der Menſch, nathdtm er in guten oder Boſen ſeine Lebens

Zeit zugebracht, nach ſeinem Tode entweder die Cront des Lebens, oder die ewige
Verdamianiß zugewarten habe. Jn Silber 1. Thlr. 6. gr.

No. XXXVII.Dieſe Meaailie ſtellet auf der tinen Seitt fur;: Ein geſchlungen Band, in wtl

chen dieſer Vers zu leſen:
Was mir wunſcht und gönnt ein jeder
Wunſch ich ihm gedoppelt wieder.

Auf der andern Seite iſt eine brennende Lampe, um welche gleichfalls ein ge
ſchlungen Band lieget, mit dieſem Verſe:

Und diene dem der es bettehrt
Werd aber dadurch ſelbſt verzehrt.

in Silber 2. Thlr.
No. XXXvVilI.Ein SpielPfennig, da auf der einen Siite die kortuna ſtehet, mit der Bey

ſchrifft: Jtzt ſteh ich feſt nur unverzagt.
Auf der andern Stite iſt ein Tiſch, auf welchen gllerhand Spielzeng als Kar

te, Wurffel Piliart und dergleichen liegen unter den Tiſch firhet ein Fuchs her
vor, dit Uberſchrifft:

Mit Witz und Kunſt das Spiel gewagt.
Jn Silber i6. Gr. in Gold:. Ducaten.

No. RXXIX.
Auf der einen Spite iſt eine runde Schlange in derſelben zweh intinunder ge

ſchloſſene Hande mit der Uberſchrifft:
Unſere Kreundſchafft ſoll beſtehen,

Auf



Auf der andern Seitrt ſtehet die ErdKugel, oben die Soune, Mend und Ster
ne, mit der Uberſchrifft: Biß diß alles wird vergehen.

Jn Silber 1. Thlr. 6. Gr.
No. XL.

Dieſe Medaille ſtellet fur:
Einen Tiſch auf welchen Bouteillen Wein ſtehen, benebſt etlichen Stucken

Drap d:Or; mit der Bryſchrifft:
Drap dOr. Wein, Sehmeicheley der Welt.

Auf der andern Seite lieget eine Dame auf dem Bette. Die Uberſchrifft:

Hat dieſe Dam im Schlaff gefallt.
Angeſehen daß das Frauenzimmer ſich offters durch Geſchencke Wein und

Schmeicheleyen zuunverantwortlichen Laſtern verleiten und einſchlaffern laßet.
Jn Silber 1. Thlr. z. gr. in Kupff. z. gr. in Zien 6. g.

No. XLi.Medaille, auf einer Seite ſtehet das Contrefait JoH. husskxs. Mit der

Umiſchrifft: CKEDO UNAd EssE ECCLESIAM SaNCTAM
CATROLiCAM.Aauf der andern Stite iſt zu ſehen, wie er verbrandt wird. Woben ſtehet:

CONDEMNATUR.Um den inwendigen Rande ſtrhet: JOtI. Hus. Anno a Chriſti nato 141ſ.

Die Umſchrifft iſt:
CENTUM REVOoOLuTIS. ANNIs DEO.

KResoNDEBITIS. ET MIHI.
Jn Silber 2. thl. in Kupffer 12. gr. in Zien 8.

No. XLIl.Jſtnicht mthrzu haben.
No.xtmm.

Ein Tauff-Pfennig, da auf der einen Seite der HErr Chriſtus fur einen auf

der Erde liegenden Kinde vorben gehet. Mit der Uberſchrifft:
Jch gieng fur dir uber, und ſahe dich in deinem Blute liegen,

und ſprach: du ſolt leben.Auf der andern Stite ſtehen dieſe ineinen Delzweig eingeſchloſſeut Worte e

Mein Pat bedenck
Bey dem Geſchenck

Der Chriſten Pflicht
Und brich ſie nicht.neben dieſen Vers ſtehen die vier ChriſtenTugenden als Glaube, LiebeHofnung,

Gedult.Oben in dem Rande herum iſt zu leſen:

xXX Wirt



Wie viel euer getaufft ſind/ die haben Chriſtum angezogen.
Jn GSilber Rthl.

No. XLIV.Auf der einen Seite die Sonne. Mit dieſer Umſchrifft:
p

Die Sonne der Gerechtigkeit erleuchte mich.Auf der andern Seite det Mond:
Daß ich das Jrrdiſche gebrauche ſeeliglich.

Jn Silber 16. gr. in Gold . Dueaten oder 5. Thlr. 2o. gr. currant.

No. XLV.Welche auf den plaglichen Todes Fall Sr. Konigl. Maj. in Schweden ver

fertiget worden.uc

CAROLUS XII. SVEC. GOTH. VANDAL. RExXUber dem Conterkait ſtehet. IN TERRIs BELLATUR.
Auf der andern Seite liegen Se. Majeſt. todt unter einem Zelte, neben ihn

i

jiu beyden Seiten Cron und Zepter, Helm und Degen. Mit dieſer Umſchrifft:

IN coELris TRIUMPHATURUnten im Abſchnitte: GLOBOLO CaDENs AD FRIEDRICEISERALI.
J Den initen Decembr, 171. Jn Silber 2. Thrl.

MNMo. XLVI.Dieſes ſtellet auf der einen Seite fur Sr. Konigl. Majeſt. Portrzĩt mit dieſer
Unmſchrifft:

CAROLuUs XII. REX SVEC. NAT. i62. D. JIN. MOoRT. inig.
Auf der andern Seite iſt ein auf der Erden todt liegender Lowe, bey welchen ein

Schwerdt oder Degen lieget. Die Uberſchrifft halt diefes kriegenden Nordiſchen
Lowens gewaltſamen Todt in ſich. Der groſſe Norden-Held,

Durch eine Kugel fallt:IJn Abſchnitte ſtehet. Friedrichs-Hall in Norwegen d.n. Dec.
Jn Silber s. in Goldz. Ducaten oder 5. Thlr. 2o. Gr. currant.

No. XLvI.Auf die Wahl und Eronung Jhr. Majeſt. der Konigin in Schweden.
Auf der einen Seite Jhro Konigl. Majeſt. Portrait mit der Umſchrifft:

tLRICA ELEONORA D. G. SVEC. GOTH. VANDAB. REGINA.
Auf der andern Seite, ein Tiſch worauf Ckon und Exrpter liegen mit die

ſer Beyſchrifft: IN SPEM ET GAUDIA REGNI.
Unten im Abſchnitte ELECTA ET PROCLAMATA d. 27. Dec. i7 it.

Jn Silber 2. Thlr.
WNWMo. XLVIII.

Auf der einen Seite ein brennend Hertze auf der andern das Blungen Ver j

ueß mein nicht. Die Umſchrifft iſt
miein



Mein Hertze ſpricht.
Vergieß mein nicht.Jn Silber 8. gl. in Gold 1. Duec. oder 2. Thlr. 22. Gr.

XLIX,Auf der cinen der HErr Chriſins am Creutz. Auf der andern Seite eine Erone in denen

Wolcken. Die Uberſchrifft iſt:Der Glaub an JEſum hat zum Lohne

Die Freuden volle Lebens Caone..Jn Slilber 8. Gr. in Gold 1. Ducaten vder 2. Thlr. 22. Gr.

No. L.Auf der einen Selte eine Hand welche einen Brieff halt darauf ſtehet:

Odben haruber
Meinem Engliſchen Schatz

Die Worte ſind gut.AUuf der andern Seite eine Hand welche ein Hertze in einer Echuſſel oder Teller halt.

Mit dieſer Umſchrifft:Avber das iſt mir Lieber auf den Hurtzen ſtehet Ja.

Li.Auf der einen Seite Se. Hochfurſtl. Durchl. zu Sachſen Weiſſenfelß Conterfait.
ChRISTIANUS D. G. DuXx SAX. E. Q. M. et, VV. Aul der andern Seite ſtehet ein
Hirſch welcher auf unterſchiedliche Schlangen tritt. Wit dieſer Umſchrifft:

8

Ppnit quos odit.
Jn Süulber 16. Gr. in Gold 2. Ducaten oder z. Thlr. 2o. Gr.

Zzunfferley Vermahlungs-Sorten.
Die erſte Medaille welche auf die Hohe Vermahlung Er. Hoheit des Konigl. und Chur

Priutzens zu Sachßen mit der Durchlauchtigſten Ertz Hertzogin Hoheit iſt verfertiget wor
den. Aufder einen Seite ſtehen Sr. Hoheit des Konigl. und Chur- Printzens benebſt der
Durchlaucht. ErtzHerzogin Hoheit kortrait. Mit dieſer Umſchrifft:

FRID. AuGisTus PRINCEPS REG. ET ELECTORATUS SAXOMNICI HÆ-
REs MARIA JOSEPHA ARCHID. AusTRIÆ.Die andere Seite praſentiret einen Granaten-Baum mit vollen Fruchten. Auf deſſen

Hohe zwty Zweige/ der eine mit etner Crone (wegen Konigl. Hoheit/) der auder mit einem
Ertz Hertzoglichen Hute ſich zuſanmmen ſchlieſſen. (Womit zugleich auf die Verwaudſchafft

beyder Hohen Verlobten gerirlet wird.) Die Umſchrifft iſt:SvSIRPS GENERGOSA NOVIS SuA MunBRA rFRONDIBus AuGET.

Verbindet Oeſterreich und Sachßen ſich zuſammen/
Kan nichts als edle Frucht von Jhren Zweigen ſtammen.

Am Albſchnitte: IN MEMOR CONjuG. vVIENNENsS. Ju Silber a. Chaler.
Die andere Medaille ſtelet vor Sr. Hoheit des Konigl und Chur-Priutzens benebſt der

Durchlauchtigſten Ertz Hertzogin Hohtit kortrair. Mit dieſer ünſchrifft.
FRID. AuGusTus pkKiINCEPS REG. ET ELECTORATUSs SAXOMICI HÆRES.

MARIA JOsEPIIA ARCGHID. AusTRIÆ.DHie andere Seite præſentiret ein Gemoch worinnen ein B.ldachin. Unter demſelben
einen Altar/ bey welchem Sr. Konigl. Hoheit auf der einen Seite gegrn uber der Durch
lanchtigſten Ertz- Hertzogin Hohelt mit zuſammen geſchloſſenen Handen ſtehen welche von
oben mit dem Jehovak beſtrahlet werpen. Mit der Uniſchrifft: JunGirE ConcoxDESs

A.ANsRA Ii FOEDERA DEXTRAS. WoXX 2
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 ô Wo Tugend und Liebe die Hertzenverbindeu
Da laſſet die Treue Beſtandigkeit finden.

Jm Abſchnitte ſtchet. CoN. uGlnm viennÆ CELEBRATUM
Ani7iy d 20 Ag

Jn Silber 4. Thaler. Un
Die dritte ſtillet auſder einen Seite fur einen Altar bey welchen Se. Königl. Hoheit

a Anfder einen Seite gegen uber der Durchlauchtigſten Ertz Hertzogin Hoheit mit zu—
ſammen geſchloſſenen Handen ſtehen oben darüber mit Strahlen vom Himmel. Mit
bieſer Umſchrifft: Feriti Arsricia Manvs Jrucrures.

Nachdem das hohe Paar diß ſchone Band getroffen
h Laſt Tugend Gluck und Stern uns guldne Zeiten hoffen.

J J MWoa kifor o Lt
Jm Abſcchuitte ſtehet. Ferix Avron Mantar Jonova.

Sep alemahls unverguãgt.
4 Bey der Ober-als auch Unterſchrifft deuten die ulnfangs, Buchſtaben die Nahmen bey

der Verlobten an. Auf der andern Seite iſt folgende Schrifft: FRID. AVGus Tvs rRin-
CErs REGIVS ET ELECTORATVS SaxOICI HÆRES. CVM MARIA JOSsEPHBA54 ARCHID. avsTRIÆ. NVITIAS CELEBR. VIENNÆiJi9. AVG. Jn

148 Thil. r. Groſcheu.Dir vierdte iſt beſonbers auf die hochſt. trfreuliche Ankunft der Durchlauchtigſten Ebtz
J Hohtzogin Hoheit gerichtet. Auf der einen Seite iſt die Schtifft. Fat. X FRIDERIGt
J AuqGusri eRINCIeIs REGII ET ELELTORATUSSAXONICI RÆREDIS CUM MA.-
ĩJ RIA JoskPHA ARCHID. ausTRIÆ CONJUGIUIM.

Die andere Seite ſtellet tur einen Trlumph Wagen welcher von zwepen Ablern jgezo
a gen wird auf weichendie Durchlanchtigſte Ertz Hertzogin Hoheit ſitzet in der rech-

ten einen Oeliweig haltend mit dieſer Uberſchrifftt: ERLIX ADVEMXTU JaMj TE VEER.
RABITUR ALBIs.

Zeuch groſſe Furſtin zeuch in Sachſens Gruntzen ein.
Die iklbe heiſt dich ſchon mit Luſt willkommen ſeyn.

Jn Silber 16. Gr. in Gold:. Ducaten oder 5. Tol. 20. Gr.
Die funffte ſtellet auf der einen Seite fur einen Altar worauf zwey Hertzen liegen

von oben mit Strahlen entzlndet mit dieſer Umſchrifft; CORLEs rinus i6nizus AR.-
DENT. So brennet die Liede

vurch gottliche Trlebe.Auf der andern Seitt iſt diele Schrifft: FELIX FRIDERICI AuGusri ekiciris

REGII ET ELECTORATUS SAxoNICI HÆREDIS CUuM MAKIA JOSEEHA- AR-
GHID. Aus TRLÆ. CONJuGIUM. Jn Silber a16. Gr. in Gold. Ducaten oder 5. Lhl.
20. Groſchen.

No. Lill.Dieſe Medaille ſtellet auf der einen Seite dat Geheininiß der hochheiligen Drepeinig
keit wie gewohnlichen in einem Dreyangel mit dreyn« um bem Dreyaugel iſt ein
ruudter Circkel mit groſſen Strahlen. Die Uberſchrifft heiſt.

Was die Vernunfft hier nicht ran faſſen.
Auf der andern Seite iſt dat neugebohrne JEſus Kind mit Strahlen umgeben mit die

ſer Umſchrifft: Will OOtt im Fleiſche ſehen laſſen
Ju beyden Abſchnitten ſtehet. Kindlich groß iſt das gottſeelige Geheimniß.

OoOtt iſt offenbahret um gZleiſch.
Jn Gilber 1. Thlr. 8. Gr.

n
















	Verzeichniß Der allbereit vorhandenen Medaillen, sowohl in Gold und Silber mit beygesetzten Werth, sind zu bekommen in der Königl. Poln. und Churfürstl. Sächß. Müntze zu Leipzig, bey Albrecht Kriegern, oder in dessen Logiment in der Heustrasse in Birnbaum
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